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1. Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Feuchtwangen plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 46 

„Hochschule“ im Norden der Stadt Feuchtwangen. Der vorliegende Planentwurf 

sieht die Ausweisung ein allgemeinen Wohngebietes im Norden des Geltungsbe-

reiches, eines Mischgebietes im mittleren Bereich sowie von Sondergebietsflächen 

für Hochschulinstitute im Süden des Plangebietes vor.  

 

Auf das Plangebiet wirken Verkehrsgeräusche der angrenzenden Staatsstraße  

St 1066 sowie der Ansbacher Straße ein. Im Rahmen der Bauleitplanung ist die zu 

erwartende Immissionssituation für Verkehrsgeräusche im Plangebiet zu untersu-

chen und gemäß DIN 18005 sowie weitergehender Regelwerke zu beurteilen. Die 

erforderlichen Lärmschutzmaßnahmen sind zu ermitteln und zu beschreiben. 

 

Für die Sondergebietsflächen sind Schallemissionskontingente gemäß DIN 45691 

zu ermitteln und anzugeben. 

 

Im vorliegenden Bericht werden die Voraussetzungen und Ergebnisse der  

schallimmissionsschutztechnischen Untersuchungen zusammengefasst. 

 

 

2. Bearbeitungsunterlagen 

 

Für die schallimmissionsschutztechnische Bearbeitung standen die nachstehen-

den, vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten bzw. in seinem Namen eingehol-

ten Unterlagen und Daten zur Verfügung: 

 

- Bebauungsplan Nr. 46 „Hochschule“, Entwurf vom 21. Juli 2021; Planverfasser: 

Ingenieurbüro Heller, Herrieden (erhalten per E-Mail am 27. August 2021) 

- Abstimmungen mit dem IB Heller und der Stadt Feuchtwangen im Zeitraum 

September 2020 bis September 2021 

- „Integriertes Verkehrskonzept Feuchtwangen (Teil Kernstadt und Altstadt)“;  

Foliensammlung der Ergebnisse (Anlage zum Bericht) vom 18. Februar 2019; 

Verfasser: Brenner Bernard Ingenieursgesellschaft 
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- Verkehrsdaten der SVZ 2010 und 2015 für die Staatsstraße St 1066; Abruf aus 

dem Bayerischen Straßeninformationssystem BaySIS (Zählstelle 68279565) 

vom 10. August 2021 

- Verkehrszählungsdaten für die Ansbacher Straße; Zählung vom 7. bis  

14. Oktober 2020 

- Auskunft des Straßenbauamtes Ansbach zur Deckschichtkorrektur gemäß  

RLS-19 für die Staatsstraße St 1066; E-Mail von Frau Schropp vom 8. Juli 2021 

- Auskunft des Tiefbauamtes der Stadt Feuchtwangen zur Deckschichtkorrektur 

gemäß RLS-19 für die Ansbacher Straße; E-Mail von Hr. Körner vom  

8. Juli 2021 

- Erkenntnisse eines Ortstermins am 24. Juli 2020 

 

 

3. Regelwerke und Veröffentlichungen 

 

Der schallimmissionsschutztechnischen Bearbeitung liegen die nachstehenden 

Regelwerke und Veröffentlichungen zugrunde: 

 

DIN 18005, Ausgabe Juli 2002  

- Schallschutz im Städtebau -   

Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung  

 

Beiblatt 1 zur DIN 18005, Ausgabe Mai 1987   

- Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung -  

 

16. Verordnung zur Durchführung des BImSchG  

- Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 - 

 

RLS-19, Ausgabe 2019 

- Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – 

 

DIN 45691:2006-12  

Geräuschkontingentierung 
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4. Beschreibung des Planentwurfes 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 46 „Hochschule“ liegt im Norden 

der Stadt Feuchtwangen auf der Ostseite der Ansbacher Straße. Die Lage des 

Plangebietes zeigt Anlage 1. 

 

Der vorliegende Planentwurf sieht die Ausweisung ein allgemeinen Wohngebietes 

(WA) im Norden des Geltungsbereiches, eines Mischgebietes (MI) im mittleren Be-

reich sowie von Sondergebietsflächen (SO) für zwei Hochschulinstitute im Süden 

des Plangebietes vor. Im allgemeinen Wohngebiet sollen in der Teilfläche WA 1 

Einfamilienhäuser der Bauweise II (Erdgeschoss bis 1. Obergeschoss) und in den 

Teilflächen WA 2 und WA 3 Reihenhäuser oder Mehrfamilienwohnhäuser der 

Bauweise III (Erdgeschoss bis 2. Obergeschoss) zulässig sein. In der Teilfläche 

WA 3 sollen zusätzlich Penthäuser zugelassen werden, welche somit auf Höhe ei-

nes 3. Obergeschosses liegen können. 

 

Auf das Plangebiet wirken Verkehrsgeräusche der angrenzenden Staatsstraße  

St 1066 sowie der Ansbacher Straße ein. Die Lage der einwirkenden Verkehrswe-

ge ist in der Anlage 1 dargestellt. 

 

Für das Plangebiet liegt ein digitales Geländemodell der bayerischen Vermes-

sungsverwaltung vor, welches ein von Westen nach Osten und Nordosten abfal-

lendes Gelände zeigt. Nach Angaben des Planungsbüros Heller sind im Zuge der 

Realisierung des Plangebietes keine relevanten Geländeveränderungen geplant. 
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5. Anforderungen 

 

5.1 Anforderungen für Verkehrsgeräusche innerhalb des Plangebietes 

 

5.1.1 Anforderungen gemäß DIN 18005 

 

Für das Plangebiet ist eine Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet (WA), als 

Mischgebiet (MI) sowie als Sondergebiet (SO) vorgesehen. Damit sind für die auf 

das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgeräusche gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 

folgende Orientierungswerte zu beachten: 

 

Gebietsausweisung 
 

Orientierungswert gemäß DIN 18005 
LOW in dB(A) 

 tags 
6.00 Uhr - 22.00 Uhr 

nachts 
22.00 Uhr - 6.00 Uhr 

Sondergebiete, je nach Nutzungsart 45 bis 65 35 bis 65 

Mischgebiete 60 50 

Allgemeine Wohngebiete 55 45 

 

Das Sondergebiet soll als Standort für zwei Hochschulinstitute genutzt werden. 

Wohnnutzungen (z. B. Hausmeisterwohnungen oder Ähnliches) sind nach derzei-

tigem Kenntnisstand nicht vorgesehen. Aus fachtechnischer Sicht ist die Schutz-

würdigkeit der Nutzungen (Büros, Labore, Werkstätten, etc.) mit der eines Gewer-

begebietes zu vergleichen. Dementsprechend werden Orientierungswerte am obe-

ren Ende des vorstehend genannten Wertebereiches empfohlen. 

 

 

5.1.2 Weitergehende Anforderungen 

 

Im Rahmen des Abwägungsverfahrens der Stadt Feuchtwangen können für die 

Beurteilung der Verkehrsgeräuschimmissionen im Einzelfall auch höhere Richtwer-

te herangezogen werden. Zunächst ist dabei zu prüfen, ob alle aus planerischer 

Sicht möglichen und umsetzbaren aktiven Lärmschutzmaßnahmen einbezogen 

wurden. Anschließend können gegebenenfalls ergänzende passive Lärmschutz-

maßnahmen für schutzbedürftige Räume mitberücksichtigt werden.  
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Für die Abwägung höherer Werte kann die 16. Verordnung zum Bundesimmissi-

onsschutzgesetz (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV), welche für den 

Neubau bzw. die wesentliche Änderung von Straßen in der Baulast des Bundes 

maßgebend ist, ergänzend herangezogen werden.  

 

Die 16. BImSchV sieht folgende Immissionsgrenzwerte vor: 

 

Gebietsausweisung 
 

Immissionsgrenzwert gemäß 16. BImSchV 
LIGW in dB(A) 

 tags 
6.00 Uhr - 22.00 Uhr 

nachts 
22.00 Uhr - 6.00 Uhr 

Gewerbegebiete 69 59 

Mischgebiete 64 54 

Allgemeine Wohngebiete 59 49 

 

 

5.2 Immissionsorte und Anforderungen für die Geräuschkontingentierung 

 

5.2.1 Immissionsorte 

 

Für die Sondergebietsflächen ist die Festsetzung von Schallemissionskontingen-

ten geplant. Im westlichen Umfeld befinden sich schutzbedürftige Nutzungen, wel-

che der Gebietsausweisung „Allgemeines Wohngebiet“ zuzuordnen sind. Zusätz-

lich werden Immissionsorte im Plangebiet „Hochschule“ auf den vorgesehenen 

Misch- und Wohngebietsflächen sowie auf dem Gelände der Bayerischen Bau-

akademie südlich des Plangebietes berücksichtigt.  
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Im Rahmen der Geräuschkontingentierung werden folgende Immissionsorte  

berücksichtigt: 

 

Immissionsort Bezeichnung/ 
Berechnungsaufpunkt 

Einstufung bzw.  
Gebietsausweisung 

IO 1 Wohngebäude Birkenstraße 30 (Flur-Nr. 2146/3) 
Allgemeines  
Wohngebiet 

IO 2 Wohngebäude Fichtenweg 6 (Flur-Nr. 2204) 
Allgemeines  
Wohngebiet 

IO 3 Südliche Baugrenze im geplanten Mischgebiet Mischgebiet 

IO 4 
Südliche Baugrenze im geplanten  
allgemeinen Wohngebiet 

Allgemeines  
Wohngebiet 

IO 5 
Büronutzung auf Grundstück der Bayerischen  
Bauakademie, Ansbacher Straße 20 (Flur-Nr. 705/3) 

Gewerbegebiet 

 

Die Lage der Sondergebietsflächen und der Immissionsorte zeigt Anlage 2. 

 

 

5.2.2 Anforderungen gemäß TA Lärm 

 

Gemäß TA Lärm sind an den im Abschnitt 5.2.1 genannten Immissionsorten die 

folgenden Anforderungen zu beachten: 

 

Gebietsausweisung 
 

Immissionsrichtwert 
gemäß TA Lärm 

LIRW in dB(A) 

Spitzenpegelkriterium 
gemäß TA Lärm 
Lmax,zul in dB(A) 

 tags 
6.00 Uhr - 
22.00 Uhr 

nachts 1) 
22.00 Uhr -  

6.00 Uhr 

tags 
6.00 Uhr - 
22.00 Uhr 

nachts 
22.00 Uhr - 

6.00 Uhr 

Gewerbegebiet (GE) 65 50 95 70 

Kern-, Dorf- und Mischgebiet (MI) 60 45 90 65 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 2) 40 85 60 

1) Beurteilung der vollen Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel 

2) Berücksichtigung eines Ruhezeitenzuschlages gemäß Ziffer 6.5 TA Lärm 
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Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm gelten für die Summe aller auf einen Im-

missionsort einwirkenden Geräusche von Anlagen. Im vorliegenden Fall liegt aus 

fachtechnischer Sicht eine Vorbelastung der Immissionsorte durch Geräusch-

immissionen vom Gelände der Stadtwerke Feuchtwangen auf der Westseite der 

Ansbacher Straße sowie vom Gelände der Bayerischen Bauakademie vor. Die 

Höhe der Vorbelastung ist unbekannt. 

 

Aufgrund der genannten Vorbelastungen werden im Rahmen der Geräusch-

kontingentierung an den Immissionsorten vorsorglich Immissionsrichtwertanteile 

angesetzt, welche die oben genannten Immissionsrichtwerte der TA Lärm in den 

Beurteilungszeiträumen tags und nachts um mindestens L  =  6 dB 

unterschreiten.  

 

 

6. Immissionssituation für Verkehrsgeräusche 

 

6.1 Randbedingungen der schalltechnischen Berechnungen 

 

Die schalltechnischen Prognoseberechnungen wurden mit einem Schall-

immissionsprognoseprogramm (Software SoundPLANnoise, SoundPLAN GmbH, 

Version 8.2, Stand: 24. August 2021) mit folgenden Randbedingungen durchge-

führt: 

 

- Die Berechnungen erfolgten auf der Basis der im Abschnitt 6.2 genannten Ein-

gangsdaten. 

- Die Berechnung der Immissionssituation für Verkehrsgeräusche erfolgte gemäß 

Abstimmung mit der Stadt Feuchtwangen auf der Basis der RLS-19. 

- Sofern sich aus dem schalltechnischen Modell Abschirmungen für die unter-

suchten Immissionsorte ergeben, wurden diese auf Grundlage der genannten 

schalltechnischen Regelwerke berücksichtigt. 

- Bei der Ermittlung von Schallreflexionen an Fassaden von Gebäuden wurde der 

Reflexionsverlust für glatte Wände mit ∆L  =  1 dB 

angesetzt. 
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6.2 Berechnungseingangsdaten 

 

6.2.1 Verkehrszahlen 

 

Zu den einwirkenden Verkehrswegen liegen folgende Verkehrsdaten vor: 

 

- Daten aus den Straßenverkehrszählungen 2010 und 2015 für die Staatsstraße 

St 1066 

- Daten aus einer Straßenverkehrszählung vom Oktober 2020 für die Ansbacher 

Straße 

- Verkehrsprognosezahlen für das Jahr 2030 aus einem Verkehrskonzept der 

Stadt Feuchtwangen vom Februar 2019 (vergleiche Abschnitt 2) 

 

Für die Beurteilung der Immissionssituation im Plangebiet werden die Verkehrs-

prognosezahlen für das Jahr 2030 angesetzt. Das genannte Verkehrskonzept ent-

hält jedoch nur Angaben zu DTV-Zahlen an Werktagen (DTVw5), Angaben zu 

Nachtanteilen und Lkw-Anteile sind nicht enthalten. 

 

Für die schalltechnischen Berechnungen werden folgende Ansätze gewählt: 

 

- Die enthaltenen DTVw5-Zahlen wurden umgerechnet auf DTV-Zahlen. 

- Die Nachtanteile sowie die Lkw-Anteile gemäß RLS-19 wurden für die Staats-

straße St 1066 aus den Straßenverkehrszählungen 2010 und 2015 übernom-

men. 

- Für die Verkehrszählung 2020 auf der Ansbacher Straße liegt eine Auswertung 

nach Fahrzeuglängenklassen der Fa. gGKVS vor. Hier wurden Fahrzeuge mit 

mehr als 12 Metern Fahrzeuglänge als Lkw 2 nach RLS-19 und Fahrzeuge mit 

mehr als 7,9 Metern Fahrzeuglänge als Lkw 1 gewertet. 

 

Die Ermittlung der Verkehrsdaten sind im Anhang 3 zusammengefasst. 
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6.2.2 Zulässige Höchstgeschwindigkeiten 

 

Auf der Staatsstraße St 1066 liegen keine Beschränkungen der Höchstgeschwin-

digkeit vor. In den schalltechnischen Berechnungen wird mit  vPkw  =  100 km/h 

bzw.  vLkw  =  80 km/h 

gerechnet. 

 

Auf der Ansbacher Straße befindet sich das Ortsschild der Stadt Feuchtwangen im 

Istzustand im Bereich der Einmündung der Eichenstraße und damit ungefähr im 

mittleren Bereich des Plangebietes. Gemäß Abstimmung mit der Stadt Feucht-

wangen soll das Ortsschild im Zuge der Ausweisung des Bebauungsplanes Nr. 46 

„Hochschule“ an das nördliche Ende der Ansbacher Straße versetzt werden. Die 

Situation ist in der Anlage 1 dargestellt. 

 

In den schalltechnischen Berechnungen wird daher die gesamte Ansbacher Stra-

ße mit einer Höchstgeschwindigkeit von  vPkw/Lkw  =  50 km/h 

berücksichtigt. 

 

 

6.2.3 Deckschichtkorrekturen gemäß RLS-19 

 

Für die einwirkenden Verkehrswege liegen folgende Angaben des Staatlichen 

Bauamtes Ansbach (für die Staatsstraße St 1066) bzw. des Tiefbauamtes der 

Stadt Feuchtwangen (für die Ansbacher Straße) zu den verbauten Straßendeck-

schichten vor: 

 

- Staatsstraße St 1066 (v > 60 km/h) Splittmastixasphalt SMA 

Deckschichtkorrekturen Pkw / Lkw gemäß RLS-19 DSD,SDT  =  -1,8 / -2,0 dB 

- Ansbacher Straße (v ≤ 60 km/h) Asphaltbeton Typ AC11 

Deckschichtkorrekturen Pkw / Lkw gemäß RLS-19 DSD,SDT  =  -2,7 / -1,9 dB 
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6.3 Immissionssituation ohne Lärmschutzmaßnahmen 

 

6.3.1 Berechnungsergebnisse 

 

Die Immissionssituation für Verkehrsgeräusche ohne Lärmminderungsmaßnah-

men im Plangebiet ist in den folgenden Anlagen dargestellt: 

 

- Berechnungshöhe Erdgeschoss (2,4 m über Gelände) Anlage 4 

- Berechnungshöhe 1. Obergeschoss (5,2 m über Gelände) Anlage 5 

- Berechnungshöhe 2. Obergeschoss (8,0 m über Gelände) Anlage 6 

- Berechnungshöhe 3. Obergeschoss (10,8 m über Gelände) Anlage 7 

 

In den vorgenannten Anlagen werden folgende Farben verwendet: 

 

- In den grün eingefärbten Bereichen sind die Orientierungswerte der DIN 18005 

für Verkehrsgeräusche in Allgemeinen Wohngebiete unterschritten bzw. einge-

halten. 

- In den gelb eingefärbten Bereichen liegen die Beurteilungspegel im Abwä-

gungsbereich zwischen den Orientierungswerten der DIN 18005 und den  

Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV für Allgemeine Wohngebiete. 

- In den rot eingefärbten Bereichen sind die Immissionsgrenzwerte der  

16. BImSchV für Allgemeine Wohngebiete überschritten. 

 

 

6.3.2 Beurteilung 

 

Die Berechnungsergebnisse in den Anlagen 4 bis 7 zeigen, dass die Orientie-

rungswerte der DIN 18005 für Verkehrsgeräusche in Allgemeinen Wohngebieten 

im größten Teil des Plangebietes eingehalten werden (grün eingefärbte Bereiche). 

Überschreitungen sind im westlichen und nordwestlichen Bereich des Plangebie-

tes in der Nähe der einwirkenden Straßenverkehrswege zu erwarten. 
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Im westlichen Bereich des Plangebietes ergeben sich im Bereich der Baugrenzen 

Beurteilungspegel tags und nachts, die maximal  L  =  4 dB  

über den Orientierungswerten der DIN 18005 für Allgemeine Wohngebiete liegen 

(gelb eingefärbter Abwägungsbereich). 

 

Im nordwestlichen Bereich des Plangebietes werden auch die Immissionsgrenz-

werte der 16. BImSchV für Allgemeine Wohngebiete in den Beurteilungszeiträu-

men tags und nachts überschritten (rot eingefärbte Bereiche). Die Überschreitun-

gen betragen auf Höhe des 3. Obergeschosses bis zu tags/nachts L  =  4 / 6 dB. 

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Verkehrsgeräusche in Allgemeinen 

Wohngebieten werden um bis zu tags/nachts  L  =  8 / 10 dB 

überschritten. 

 

Im den geplanten Teilflächen Mischgebiet und Sondergebiet werden die Orientie-

rungswerte der DIN 18005 in den Beurteilungszeiträumen tags und nachts einge-

halten. 

 

Die genannten Überschreitungen erfordern die Planung und Umsetzung von 

Lärmminderungsmaßnahmen im Plangebiet. Die Maßnahmen werden im folgen-

den Abschnitt dargestellt. 

 

 

6.4 Lärmminderungskonzept 

 

6.4.1 Erforderliche Maßnahmen zur vollständigen Einhaltung der DIN 18005 

 

Aufgrund der einwirkenden Straßenverkehrswege sind zunächst alle möglichen 

aktiven Schallschutzmaßnahmen (Maßnahmen an den Schallquellen und auf dem 

Ausbreitungsweg) hinsichtlich ihrer Wirkung und der Umsetzbarkeit zu prüfen. 

Baulichen Lärmschutzmaßnahmen im Plangebiet (Lärmschutzwände und/oder 

Lärmschutzwälle) sind entlang der westlichen und nordwestlichen Plangebiets-

grenze in Betracht zu ziehen. 

 

Im Rahmen des Abwägungsprozesses wurden zunächst die erforderlichen Lärm-

schutzmaßnahmen ermittelt, welche eine vollständige Einhaltung der Orientie-

rungswerte der DIN 18005 für Verkehrsgeräusche in allgemeinen Wohngebieten 

innerhalb des Plangebietes sicherstellen.  
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Die Berechnungen haben ergeben, dass insbesondere für eine Einhaltung im Be-

reich des 2. und 3. Obergeschosses erhebliche Wandhöhen erforderlich wären. Im 

Bereich der Ansbacher Straße betragen die erforderlichen Wandhöhen rechne-

risch mindestens h  =  7 Meter 

(bezogen auf die Fahrbahnoberkante der Ansbacher Straße). Im nordwestlichen 

Bereich des Plangebietes ergeben sich rechnerisch Wandhöhen (bezogen auf die 

aktuelle Geländeoberkante) von mehr als  h  =  8 Meter. 

Die Situation ist in der Anlage 8 dargestellt. 

 

Die Stadt Feuchtwangen hat diese Lärmschutzmaßnahmen aus städtebaulichen 

Gründen als nicht umsetzbar eingestuft. Das mit der Stadt Feuchtwangen und dem 

Planungsbüro IB Heller abgestimmte Lärmminderungskonzept wird im folgenden 

Abschnitt beschrieben. 

 

 

6.4.2 Mit der Stadt Feuchtwangen abgestimmtes Lärmminderungskonzept 

 

Das mit der Stadt Feuchtwangen und dem Planungsbüro IB Heller abgestimmte 

Lärmminderungskonzept zum Schutz vor Verkehrsgeräuschen sieht folgende Ein-

zelmaßnahmen vor: 

 

- Im nördlichen Bereich des Plangebietes werden nicht, wie ursprünglich vorge-

sehen, Mehrfamilienwohnhäuser der Bauweise III (Erdgeschoss bis  

2. Obergeschoss) zugelassen, sondern nur Einfamilienhäuser der Bauweise II 

(Erdgeschoss und 1. Obergeschoss bzw. ausgebautes Dachgeschoss). Dies 

führt zu einer Verringerung der erforderlichen Wandhöhen im nördlichen Be-

reich. 

- Im westlichen Bereich des Plangebietes soll ein Lärmschutzwall mit einer Höhe, 

bezogen auf die Fahrbahn-OK der Ansbacher Straße, von  h  =  1,5 Meter 

errichtet werden. Die Stadt Feuchtwangen wurde darauf hingewiesen, dass die-

ser Wall lediglich auf Höhe des Erdgeschosses der angrenzenden Bebauung zu 

einer geringfügigen Minderung der Verkehrsgeräusche beitragen kann. Höhere 

Lärmschutzbauwerke werden von Seiten der Stadt Feuchtwangen in diesem 

Bereich jedoch nicht gewünscht. 
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- Im nordwestlichen Bereich des Plangebietes ist ein Lärmschutzbauwerk in 

Form einer Wall-Wand-Kombination mit einer Höhe, bezogen auf die aktuelle 

Gelände-Oberkante, von bis zu  h  =  6,0 Meter 

geplant. 

 

Die Lage und die abgestimmten Höhen der Lärmschutzbauwerke sind in der Anla-

ge 9 dargestellt. Im westlichen Bereich des Plangebietes ist die Höhe des Lärm-

schutzes bezogen auf die Fahrbahn-Oberkante der Ansbacher Straße angegeben. 

Im nordwestlichen Bereich ist die Angabe einer derartigen Bezugsoberkante nicht 

möglich. Aus diesem Grund wird die Höhe der Oberkante des erforderlichen Lärm-

schutzes in Meter über NN angegeben. 

 

Gemäß Abstimmung mit der Stadt Feuchtwangen soll das Ortsschild der Stadt 

Feuchtwangen im Zuge der Ausweisung des Bebauungsplanes „Hochschule“ an 

das nördliche Ende der Ansbacher Straße versetzt werden (siehe auch Abschnitt 

6.2.2). Diese Maßnahme ist Teil des Lärmminderungskonzeptes und daher zwin-

gend umzusetzen, um die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf der Ansbacher 

Straße auf Höhe des Plangebietes auf maximal  v  =  50 km/h 

abzusenken. 

 

 

6.5 Immissionssituation mit Lärmschutzmaßnahmen 

 

6.5.1 Berechnungsergebnisse 

 

Die Immissionssituation für Verkehrsgeräusche mit den abgestimmten Lärmminde-

rungsmaßnahmen im Plangebiet (vergleiche Abschnitt 6.4.2) ist in den folgenden 

Anlagen dargestellt: 

 

- Berechnungshöhe Erdgeschoss (2,4 m über Gelände) Anlage 10 

- Berechnungshöhe 1. Obergeschoss (5,2 m über Gelände) Anlage 11 

- Berechnungshöhe 2. Obergeschoss (8,0 m über Gelände) Anlage 12 

- Berechnungshöhe 3. Obergeschoss (10,8 m über Gelände) Anlage 13 
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Hinweis: 

In den Anlagen 12 und 13 sind Berechnungsergebnisse nur in den Teilbereichen 

dargestellt, in denen die entsprechenden Obergeschosse gemäß dem geplanten 

Maß der baulichen Nutzung auch zulässig sein sollen. 

 

In Anlage 14 ist zusätzlich eine Gebäudelärmkarte für die Gebäude gemäß Be-

bauungsvorschlag im Entwurf des Bebauungsplanes dargestellt. Gezeigt werden 

die Beurteilungspegel tags und nachts für das jeweils lauteste Stockwerk des Ge-

bäudes. 

 

 

6.5.2 Beurteilung 

 

Die Berechnungsergebnisse in Anlage 10 links zeigen, dass der Orientierungswert 

tags der DIN 18005 für Verkehrsgeräusche in Allgemeinen Wohngebieten auf Hö-

he des Erdgeschosses im gesamten Plangebiet eingehalten wird. Damit ist auch 

für die Freibereiche (Gärten, ebenerdige Terrassen und Freisitze) ein ausreichen-

der Schutz vor Verkehrsgeräuschen gegeben. 

Im Beurteilungszeitraum nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) sind im nördlichen Be-

reich der Teilfläche WA 3 im Westen des Plangebietes (entlang der Ansbacher 

Straße) geringfügige Überschreitungen des Orientierungswertes nachts der  

DIN 18005 zu erwarten. Die Überschreitungen betragen maximal  L  =  2 dB. 

Der Immissionsgrenzwert nachts der 16. BImSchV wird eingehalten. 

 

Auf Höhe der Obergeschosse (vergleiche Anlagen 11 bis 13) ergeben sich Über-

schreitungen der Orientierungswerte tags und nachts der DIN 18005 im Westen 

und Nordwesten des Plangebietes. Die Überschreitungen betragen auf Höhe des 

1. Obergeschosses tags und nachts maximal  L  =  4 dB. 

Die Immissionsgrenzwerte tags und nachts der 16. BImSchV werden eingehalten. 

 

Auf Höhe des 2. Obergeschosses (Teilflächen WA 2 und WA 3) sowie der zulässi-

gen Penthäuser auf Höhe eines 3. Obergeschosses (Teilflächen WA 3) werden die 

Orientierungswerte tags und nachts der DIN 18005 im Osten und Süden des Plan-

gebietes eingehalten. Überschreitungen sind im WA 3 im Westen des Plangebie-

tes zu erwarten. Hier ergeben sich rechnerisch auch Überschreitungen der Immis-

sionsgrenzwerte der 16. BImSchV um bis zu  L  =  1 dB 

im Bereich der Baugrenzen. 
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In Anlage 14 sind die zu erwartenden Beurteilungspegel tags und nachts für den in 

der Planzeichnung dargestellten Bebauungsvorschlag dargestellt. Für jeden Fas-

sadenabschnitt ist der Beurteilungspegel für das lauteste Stockwerk angegeben. 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass Überschreitungen der Orientierungswer-

te tags und nachts der DIN 18005 für Verkehrsgeräusche in allgemeinen Wohnge-

bieten von mehr als  L  =  2 dB 

nur im Bereich der Parzellen 1 bis 7 (Einfamilienhäuser im Nordwesten des Plan-

gebietes) sowie M1 bis M7 (Mehrfamilienhäuser im Westen des Plangebietes) zu 

erwarten sind. 

 

 

6.6 Vorschläge für die Festsetzung von passiven Schallschutzmaßnahmen 

 

Die verbleibenden Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 für 

Verkehrsgeräusche in Allgemeinen Wohngebieten erfordern eine Abwägung durch 

die Stadt Feuchtwangen gegenüber den sonstigen Belangen der Planung. Es wird 

empfohlen, die städtebaulichen Gründe, die gegen höhere Lärmschutzbauwerke 

sprechen, in der Begründung zum Bebauungsplan detailliert darzulegen. 

 

Zusätzlich wird die ergänzende Festsetzung von passiven Lärmschutzmaßnahmen 

für die Teilbereiche im geplanten allgemeinen Wohngebiet, in denen die Orientie-

rungswerte der DIN 18005 für Verkehrsgeräusche um mehr als  L  =  2 dB 

überschritten sind, empfohlen. Folgende Teilbereiche sind betroffen: 

 

- Im nordwestlichen Bereich des Plangebietes (Einfamilienhäuser auf den Parzel-

len 1 bis 7, Teilflächen WA 1 und WA 2) wird eine lärmorientierte Grundrisspla-

nung empfohlen. Sämtliche nachts schutzbedürftigen Räume (Schlafzimmer, 

Kinderzimmer) sind auf die Südseite und Ostseite des jeweiligen Gebäudes zu 

orientieren. Sofern dies nicht durchgehend möglich ist, sind passive Schall-

schutzmaßnahmen gemäß DIN 4109-1:2018-01 und DIN 4109-2:2018-01 vor-

zusehen. 
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- Im westlichen Bereich des Plangebietes (Mehrfamilienhäuser auf den Parzellen 

M1 bis M7, Teilfläche WA 3) wird ebenfalls eine lärmorientierte Grundrisspla-

nung empfohlen. Sämtliche nachts schutzbedürftigen Räume (Schlafzimmer, 

Kinderzimmer) sind auf die Ostseite des jeweiligen Gebäudes zu orientieren. 

Sofern dies nicht durchgehend möglich ist, sind passive Schallschutzmaßnah-

men gemäß DIN 4109-1:2018-01 und DIN 4109-2:2018-01 vorzusehen. In den 

Obergeschossen sollten Freibereiche (Balkone, Dachterrassen, etc.) an den 

Westfassaden zur Ansbacher Straße ausgeschlossen werden. 

 

Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind in Anlage 15 dargestellt. Es wird empfoh-

len, die betreffenden Fassadenabschnitte in der Planzeichnung des Bebauungs-

planes zu kennzeichnen. Ein Textvorschlag für die textlichen Festsetzungen zum 

Bebauungsplan ist im Abschnitt 8 enthalten. 

 

 

7. Geräuschkontingentierung für das Sondergebiet 

 

7.1 Vorgehensweise 

 

Das Verfahren der Geräuschkontingentierung sowie die Anwendung der Kontin-

gente im Genehmigungsverfahren ist seit 2006 in der DIN 45691 geregelt. Bei der 

Ermittlung der Emissionskontingente erfolgt die Berechnung gemäß DIN 45691 

unter Vernachlässigung von Bodendämpfung, Bewuchs, Bebauung und Luft-

absorption. Das Raumwinkelmaß wird mit   K0  =  0 dB 

angesetzt. 

 

In den schalltechnischen Berechnungen werden zunächst die maximal möglichen 

Emissionskontingente für die Beurteilungszeiträume tags und nachts für alle  

Immissionsorte berechnet.  

 

Hinweise: 

Der Begriff „Emissionskontingent“ ist in der DIN 45691 definiert und entspricht 

weitgehend der früher üblichen Bezeichnung „immissionswirksamer, flächenbezo-

gener Schallleistungspegel (IFSP)“. Schallemissionskontingente sind grundsätzlich 

nur auf die Außenwirkung des Bebauungsplanes bezogen, das heißt, sie sind nur 

auf Immissionsorte außerhalb des eigenen Geltungsbereiches anzuwenden. 
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Die für das Plangebiet ermittelten, maximal möglichen Emissionskontingente tags 

und nachts werden im Allgemeinen durch einen Immissionsort bestimmt. In ande-

ren Himmelsrichtungen sind dagegen unter Umständen (z. B. aufgrund größerer 

Abstände, niedrigerer Schutzwürdigkeit oder Ähnliches) höhere Emissionskontin-

gente möglich. 

 

Um den Sondergebietsflächen in solchen Fällen weitestgehende Anpassungs- und 

Entwicklungsmöglichkeiten zu schaffen, enthält die DIN 45691 ein Verfahren zur 

Festsetzung von richtungsabhängigen Emissionskontingenten. Dazu werden 

räumliche Bereiche definiert, in welche mehr Geräusche emittieren dürfen.  

 

 

7.2 Schallemissionskontingente gemäß DIN 45691 

 

Für die von den Teilflächen des Sondergebietes (SO) ausgehenden Gewerbege-

räusche errechnen sich folgende richtungsabhängige Schallemissionskontingente: 

 

Teilfläche Schallemissionskontingent LEK in dB 
in Abstrahlrichtung 

Bezeichnung 
Bezugs-

größe  
Norden Westen Süden 

 [ca. m²] tags nachts tags nachts tags nachts 

SO Teilfläche West 8.014 56 41 61 46 65 57 

SO Teilfläche Ost 7.721 56 41 61 46 65 57 

Erläuterungen: 

Abstrahlrichtung Norden:  In Richtung der Teilflächen Mischgebiet (MI) und allgemeines  

 Wohngebiet (WA) im Geltungsbereich des Bebauungsplanes  

 Nr. 46 „Hochschule“ 

Abstrahlrichtung Westen:  In Richtung der Wohngebiete westlich der Ansbacher Straße  

Abstrahlrichtung Süden:  In Richtung der bestehenden Gewerbeflächen südlich des  

 Plangebietes und östlich der Ansbacher Straße  

 

Die Bezugsflächen der Schallemissionskontingente sind in der Anlage 2 darge-

stellt.  
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7.3 Berechnungsergebnisse und Beurteilung gemäß DIN 18005 

 

Auf der Basis der unter Abschnitt 7.2 genannten richtungsabhängigen Schall-

emissionskontingente errechnen sich folgende Immissionskontingente: 

 

Immissionsort 
(Abstrahlrichtung) 

Berechnetes  
Immissionskontingent 

LIK in dB 

Maximal zulässiger 
Immissionsrichtwertanteil   

LIRWA in dB(A) 

tags  
6.00 Uhr bis  

22.00 Uhr 

nachts  
22.00 Uhr bis  

6.00 Uhr 

tags  
6.00 Uhr bis  

22.00 Uhr 

nachts  
22.00 Uhr bis 

6.00 Uhr 

IO 1 - WA (Westen) 47 32 49 34 

IO 2 - WA (Westen) 49 34 49 34 

IO 3 - MI (Norden) 54 39 54 39 

IO 4 - WA (Norden) 47 32 49 34 

IO 5 - GE (Süden) 52 44 59 44 

 

Die Dokumentation der Berechnungen ist in den Anlagen 16 bis 19 beigefügt. 

 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 

an allen Immissionsorten in ausreichendem Umfang unterschritten werden. Die 

angestrebten Orientierungswertanteile (vergleiche Anforderungen im Abschnitt 

5.2.2) werden in den Beurteilungszeiträumen tags und nachts eingehalten. 

 

Hinweis: 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass in südlicher Richtung rechnerisch auch 

höhere Schallemissionskontingente möglich wären. Die Festsetzung von Schall-

emissionskontingenten von mehr als  LEK  =  65 dB 

wird jedoch nicht empfohlen, um den Charakter eines Sondergebietes zu wahren 

und um zukünftige Entwicklungen der Stadt Feuchtwangen nicht zu behindern. 
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7.4 Analyse der Berechnungsergebnisse 

 

In der DIN 18005 werden als Anhaltswerte für flächenbezogene Schallleistungs-

pegel bzw. Emissionskontingente von Gewerbegebieten ohne Emissionsbegren-

zung für die Beurteilungszeiträume tags und nachts  L“WA  =  60 dB 

genannt. Dieser Anhaltswert ist mit den unter Abschnitt 7.2 genannten Emissions-

kontingenten zu vergleichen. 

 

Der Vergleich zeigt, dass der oben genannte Anhaltswert der DIN 18005 im Beur-

teilungszeitraum tags in nördlicher Richtung um  L  =  4 dB 

unterschritten, in westlicher oder südlicher Richtung jedoch überschritten wird. 

Dies bedeutet, dass im Plangebiet im Beurteilungszeitraum tags eine weitgehend 

uneingeschränkte gewerbliche Nutzung zu erwarten ist, sofern die Schallemissio-

nen, die von den Sondergebietsflächen ausgehen, vorwiegend nach Westen, Sü-

den und Osten abgestrahlt werden. 

 

Im Beurteilungszeitraum nachts (22.00 bis 6.00 Uhr) wird der Anhaltswert der 

DIN 18005 dagegen in westlicher, südlicher und nördlicher Richtung unterschrit-

ten. Aus fachtechnischer Sicht ist dies unproblematisch, da das Sondergebiet von 

Hochschuleinrichtungen genutzt werden soll. Schallemissionen sind im Regelfall 

nur von haustechnischen Anlagen zu erwarten. Diese sollten so geplant und be-

trieben werden, dass die Schallabstrahlung vorwiegend nach Süden und Osten er-

folgt. 
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8. Empfehlungen für die textlichen Festsetzungen 

 

Aus fachtechnischer Sicht werden für die textlichen Festsetzungen zum  

Schallimmissionsschutz für den Bebauungsplan Nr. 46 „Hochschule“ der Stadt 

Feuchtwangen die nachfolgenden Textbausteine empfohlen: 

 

(Textblock Beginn) 

 

Passive Schallschutzmaßnahmen 

 

Das schalltechnische Gutachten 13401.4 der Wolfgang Sorge Ingenieurbüro für 

Bauphysik GmbH mit Datum vom 04. Oktober 2021 ist zu beachten. 

 

Im Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 46 „Hochschule“ der Stadt Feuchtwangen 

sind bei der Errichtung sowie bei der wesentlichen Änderung von Gebäuden  

Vorkehrungen zum Schutz vor Verkehrsgeräuschen vorzusehen. 

 

Für die Parzellen 1 bis 7 und M1 bis M7 ist eine lärmorientierte Grundrissplanung 

vorzusehen. Nachts schutzwürdige Aufenthaltsräume (Kinderzimmer, Schlafzim-

mer) sind nach Möglichkeit auf die Süd- und Ostseiten der Gebäude (Parzellen 1 

bis 7) bzw. auf die Ostseiten der Gebäude (Parzellen M1 bis M7) zu orientieren. 

Sofern dies nicht durchgehend möglich ist, sind für schutzwürdige Aufenthaltsräu-

me an den in der Planzeichnung gekennzeichneten Fassadenabschnitten passive 

Schallschutzmaßnahmen erforderlich.  

 

Für ausschließlich am Tag genutzte Aufenthaltsräume in den Parzellen 1 bis 7 und 

M1 bis M7 sind die erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile dieser 

Räume nach DIN 4109-1:2018-01 und DIN 4109-2:2018-01 auf der Basis des  

Beurteilungspegels tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) gemäß Anlage 14 des schall-

technischen Gutachtens zu bemessen. 

 

Für zum Schlafen genutzte Aufenthaltsräume in den Parzellen 1 bis 7 und M1 bis 

M7 sind die erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile dieser Räume 

nach DIN 4109-1:2018-01 und DIN 4109-2:2018-01 auf der Basis des Beurtei-

lungspegels nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) gemäß Anlage 14 des schalltechni-

schen Gutachtens zu bemessen. 
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Durch schallgedämmte Lüftungssysteme ist sicherzustellen, dass ein ausreichen-

der Mindestluftwechsel in zum Schlafen geeigneten bzw. genutzten schutzwürdi-

gen Aufenthaltsräumen in den Parzellen 1 bis 7 und M1 bis M7 auch bei geschlos-

senen Fenstern gewährleistet wird. Alternativ kann eine Belüftung der zum Schla-

fen geeigneten bzw. genutzten schutzbedürftigen Aufenthaltsräume über eine 

schallabgewandte Fassade (Fassade ohne Kennzeichnung in der Planzeichnung) 

erfolgen. 

 

In den Parzellen M1 bis M7 sind Außenwohnbereiche in den Obergeschossen 

(Balkone, Dachterrassen) auf der Westseite der Gebäude nicht zulässig. 

 

Abschnitt Gewerbegeräusche 

 

Die Sondergebietsflächen werden nach Art der Betriebe und Anlagen gemäß § 9 

Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4 BauNVO derart gegliedert, dass nur Vorha-

ben (Betriebe und Anlagen) zulässig sind, deren Geräusche die Emissionskontin-

gente LEK nach DIN 45691 im Tagzeitraum (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) und im Nacht-

zeitraum (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) je Quadratmeter des Baugrundstücks im Sinne 

des § 19 Abs. 3 BauNVO entsprechend den Angaben der nachfolgenden Tabelle 

nicht überschreiten. 

 

Teilfläche Schallemissionskontingent LEK in dB 
in Abstrahlrichtung 

Bezeichnung 
Bezugs-
größe  

Norden Westen Süden 

 [ca. m²] tags nachts tags nachts tags nachts 

SO Teilfläche West 8.014 56 41 61 46 65 57 

SO Teilfläche Ost 7.721 56 41 61 46 65 57 

Erläuterungen: 

Abstrahlrichtung Norden:  In Richtung der Teilflächen Mischgebiet (MI) und allgemeines  

 Wohngebiet (WA) im Geltungsbereich des Bebauungsplanes  

 Nr. 46 „Hochschule“ 

Abstrahlrichtung Westen:  In Richtung der Wohngebiete westlich der Ansbacher Straße  

Abstrahlrichtung Süden:  In Richtung der bestehenden Gewerbeflächen südlich des  

 Plangebietes und östlich der Ansbacher Straße  
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Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5. Der 

Nachweis der Einhaltung ist spätestens mit dem Bauantrag zu erbringen. 

 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert nach TA Lärm 

um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). 

 

 

Textliche Hinweise: 

 

Die Festsetzungen zum baulichen Schallschutz beziehen sich auf die Errichtung, 

Änderung oder Nutzungsänderung baulicher Anlagen. Die konkrete Auslegung der 

baulichen Maßnahmen zum Schutz gegen Außenlärm (Art und Güte der Außen-

bauteile und der Zusatzeinrichtungen) erfolgt im Rahmen der jeweiligen Bauanträ-

ge (oder im Falle eines Freistellungsverfahrens im Zuge der Planung der Bauwer-

ke). Hierfür sind die in Anlage 14 zum Bericht 13401.4 der Wolfgang Sorge Ingeni-

eurbüro für Bauphysik GmbH & Co. KG aufgeführten Beurteilungspegel zugrunde 

zu legen. Wird davon abgewichen, sind die Beurteilungspegel auf der Grundlage 

der aktuellen Datenlage neu zu ermitteln. 

 

(Textblock Ende) 
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9. Zusammenfassung 

 

Die Stadt Feuchtwangen plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 46  

„Hochschule“ im Norden der Stadt Feuchtwangen. Der Planentwurf sieht die Aus-

weisung ein allgemeinen Wohngebietes im Norden des Geltungsbereiches, eines 

Mischgebietes im mittleren Bereich sowie von Sondergebietsflächen für Hoch- 

schulinstitute im Süden des Plangebietes vor.  

 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurden die auf das Plangebiet ein-

wirkenden Verkehrsgeräusche der angrenzenden Staatsstraße St 1066 sowie der 

Ansbacher Straße ermittelt und gemäß DIN 18005 beurteilt. Die Berechnungser-

gebnisse haben gezeigt, dass Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz des Plange-

bietes erforderlich sind. Die zu einer vollständigen Einhaltung der Orientierungs-

werte der DIN 18005 nötigen Lärmschutzmaßnahmen erfordern jedoch sehr hohe 

Lärmschutzbauwerke und werden von der Stadt Feuchtwangen aus städtebauli-

chen Gründen abgelehnt. 

 

Mit der Stadt Feuchtwangen wurde daher ein Lärmminderungskonzept, bestehend 

aus einer Verlagerung des Ortsschildes, baulichen Lärmschutzmaßnahmen am 

westlichen und nordwestlichen Rand des Plangebietes sowie ergänzenden passi-

ven Schallschutzmaßnahmen abgestimmt. Die Maßnahmen sind in den Abschnit-

ten 6.4 und 6.6 beschrieben. 

 

Für die Sondergebietsflächen wurden richtungsabhängige Schallemissionskontin-

gente gemäß DIN 45691 ermittelt. Für die Sondergebietsflächen ist tagsüber von 

einer weitestgehend uneingeschränkten Nutzbarkeit durch die geplanten Hoch-

schuleinrichtungen auszugehen, sofern die Schallemissionen vorrangig nach Wes-

ten, Süden und Osten erfolgt. Schallemissionen im Beurteilungszeitraum nachts 

(22.00 Uhr bis 6.00 Uhr), sofern vorhanden, sollten vorrangig in südlicher und öst-

licher Richtung erfolgen. 
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Textvorschläge für die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan sind im Ab-

schnitt 8 angegeben. 
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Dokumentation der Berechnungen 
Projekt: B-Plan "Hochschule" in Feuchtwangen
Inhalt:    Berechnung nach DIN 45691

Schallquelle LEK

tags

dB

LEK

nachts

dB

K0

Ges.

dB

S

m²

Fl.maß

10 log S

dB

s

m

Adiv

dB

LIK,i

tags

dB(A)

LIK,i

nachts

dB(A)

Immissionsort IO 1   Nutzung WA   LOW,tags/nachts 55 dB(A)   /  40 dB(A)   Lr,tags/nachts 47 dB(A)   /  32 dB(A)   

SO Ost 61,0 46,0 0 7721,0 38,9 232,6 -58,3 41,6 26,6 

SO West 61,0 46,0 0 8013,8 39,0 149,0 -54,5 45,6 30,6 

Immissionsort IO 2   Nutzung WA   LOW,tags/nachts 55 dB(A)   /  40 dB(A)   Lr,tags/nachts 49 dB(A)   /  34 dB(A)   

SO Ost 61,0 46,0 0 7721,0 38,9 204,7 -57,2 42,7 27,7 

SO West 61,0 46,0 0 8013,8 39,0 107,4 -51,6 48,4 33,4 

SoundPLAN 8.2

Verzeichnis: L:\Projekte\134xx\13401\Berechnungen\SP13401\
Ergebnisdatei: RSPS0202.res - Geräuschkontingentierung Nachberechnung Westen

Druckdatum: 21.09.2021 14:46 Uhr
Bearbeiter: M. Weber
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Dokumentation der Berechnungen 
Projekt: B-Plan "Hochschule" in Feuchtwangen
Inhalt:    Berechnung nach DIN 45691

Schallquelle LEK

tags

dB

LEK

nachts

dB

K0

Ges.

dB

S

m²

Fl.maß

10 log S

dB

s

m

Adiv

dB

LIK,i

tags

dB(A)

LIK,i

nachts

dB(A)

Immissionsort IO 3   Nutzung MI   LOW,tags/nachts 60 dB(A)   /  45 dB(A)   Lr,tags/nachts 54 dB(A)   /  39 dB(A)   

SO Ost 56,0 41,0 0 7721,0 38,9 54,4 -45,7 49,2 34,2 

SO West 56,0 41,0 0 8013,8 39,0 41,7 -43,4 51,6 36,6 

Immissionsort IO 4   Nutzung WA   LOW,tags/nachts 55 dB(A)   /  40 dB(A)   Lr,tags/nachts 47 dB(A)   /  32 dB(A)   

SO Ost 56,0 41,0 0 7721,0 38,9 97,4 -50,8 44,1 29,1 

SO West 56,0 41,0 0 8013,8 39,0 103,1 -51,3 43,8 28,8 

SoundPLAN 8.2

Verzeichnis: L:\Projekte\134xx\13401\Berechnungen\SP13401\
Ergebnisdatei: RSPS0203.res - Geräuschkontingentierung Nachberechnung Norden

Druckdatum: 21.09.2021 14:47 Uhr
Bearbeiter: M. Weber
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Dokumentation der Berechnungen 
Projekt: B-Plan "Hochschule" in Feuchtwangen
Inhalt:    Berechnung nach DIN 45691

Schallquelle LEK

tags

dB

LEK

nachts

dB

K0

Ges.

dB

S

m²

Fl.maß

10 log S

dB

s

m

Adiv

dB

LIK,i

tags

dB(A)

LIK,i

nachts

dB(A)

Immissionsort IO 5   Nutzung GE   LOW,tags/nachts 65 dB(A)   /  50 dB(A)   Lr,tags/nachts 52 dB(A)   /  44 dB(A)   

SO Ost 65,0 57,0 0 7721,0 38,9 176,7 -55,9 47,9 39,9 

SO West 65,0 57,0 0 8013,8 39,0 136,8 -53,7 50,3 42,3 

SoundPLAN 8.2

Verzeichnis: L:\Projekte\134xx\13401\Berechnungen\SP13401\
Ergebnisdatei: RSPS0204.res - Geräuschkontingentierung Nachberechnung Süden

Druckdatum: 21.09.2021 14:50 Uhr
Bearbeiter: M. Weber
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Dokumentation der Berechnungen 
Projekt: B-Plan "Hochschule" in Feuchtwangen
Inhalt:    Berechnung nach DIN 45691

Legende

Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
LEK tags dB Korrektur für Betriebszeitenim Beurteilungszeitraum tags (6:00 bis 22:00 Uhr)
LEK nachts dB Korrektur für Betriebszeiten im Beurteilungszeitraum nachts (22:00 bis 6:00 Uhr)
K0 Ges. dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung (Summe aus K0,Wand und K0,Boden)
S m² Größe der Quelle
Fl.maß 10 log S dB Flächenmaß in dB
s m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung (nach DIN EN ISO 9613-2)
LIK,i tags dB(A) Teil-Immissionskontingent der Schallquelle im Tagzeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr)
LIK,i nachts dB(A) Teil-Immissionskontingentl der Schallquelle im Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr)

SoundPLAN 8.2

Verzeichnis: L:\Projekte\134xx\13401\Berechnungen\SP13401\
Ergebnisdatei: RSPS0204.res - Geräuschkontingentierung Nachberechnung Süden

Druckdatum: 21.09.2021 14:50 Uhr
Bearbeiter: M. Weber
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